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STUTTGARTER ZEITUNGKREIS GÖPPINGEN

Kreis Göppingen

Heute

WennderSommerhält,wasergerade ver-
spricht,wirdLesen zueinemheißenFerienver-
gnügen. Passenddazubeginntheuteum
14 Uhr inderGöppingerStadtbibliothekdieAk-
tion „Heißauf Lesen“.Der Stuttgarter Regie-
rungspräsident JohannesSchmalzl soll dem
AnlassgemäßeingroßesGeschenk-Bücherpa-
ket imKornhausabliefern.Außerdemversucht
JensFinkemit derSlapstickshow
„Lesen? Hä?Wiegehtdas?“möglichst viele
Heiß-auf-Lesen-Clubmitglieder zuwerben.

N
ur schwer sind die Umrisse des
Mannes zu erkennen, der in einer
Scheune des Christophshofes bei

Eybach leblos über einem Förderband
liegt. Doch Amarille braucht nichts zu se-
hen. Dank ihrer feinen Nase hat die Gol-
den-Retriever-Hündin den Mann bereits
aufgespürt, während ihr Herrchen Michael
Berger noch im Dunkeln tappt und sich
seinen Weg über altes Gerümpel bahnt.
Laut bellend zeigt sie ihren Fund an. Klaus
Hartegen, dessen Lage auf dem landwirt-
schaftlichen Gerät ziemlich unbequem er-
scheint, kann sich angesichts der aufgereg-
ten Hündin das Lachen schließlich nicht
mehr verkneifen: Nein, es handelt sich um
keinen Ernstfall. Die sieben Rettungshun-
destaffeln der Malteser der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart üben nur, Klaus Hartegen

mimt den Verletzten.
Das Szenario: 15

Wanderer werden
kurz nach Beginn ei-
nes Volkswandertages
von einem schweren
Gewitter mit Sturm
und Starkregen über-
rascht. Umherflie-
gende Äste verletzen ei-
nige der Wanderer, an-

dere verlieren den Anschluss an die
Gruppe und gelten als vermisst. Aufgrund
der Größe des Einsatzgebietes reicht eine
Rettungshundestaffel nicht aus. Alle Staf-
feln der Malteser in der Diözese müssen
ran. „Das ist die erste gemeinsame Übung
in dieser Größenordnung“, erklärt Alexan-
der Baur, der Pressesprecher der Malteser.
Da auch im Ernstfall verschiedene Staffeln
miteinander ausrücken, soll an diesem Tag
das Zusammenspiel erprobt werden. „Wir
konzentrieren uns heute ganz auf die Such-
arbeit, für die Hunde ist das reine Nasenar-
beit“, sagt Alexander Baur.

Bevor die Staffeln zu den Suchgebieten
in den nahen Wald ausrücken, treffen sich,
auch das ist dem Ernstfall nachempfun-
den, alle am Christophshof zur Lagebespre-
chung. 50 Männer und Frauen sowie 20
sogenannte Flächensuchhunde aus der gan-
zen Diözese sind da. Während sich die ver-
schiedenen Staffeln nacheinander auf den
Weg in die Suchgebiete machen, bleibt die
Einsatzleitung auf dem Christophshof. Von
da an kündigt ein Knacken und Rauschen
aus einem der Einsatzfahrzeuge jeweils an,

wenn sich eine der Staffeln per Funk mel-
det. Das ist häufig der Fall. Und schon um
die Mittagszeit zieht Alexander Baur eine
erste Bilanz. „Das klappt doch alles rei-
bungslos“, erklärt er zufrieden.

Das Wetter meint es gut. Nach einer Ge-
witternacht ist es nicht mehr ganz so
schwül wie die Tage zuvor. Doch der Hunde-
führerin Christina Scaldelai rinnt schon we-
nige Minuten nach Beginn ihres Einsatzes
der Schweiß über die Stirn. Kein Wunder.
Sie trägt feste Schuhe, eine lange Hose und
einen Anorak. Diese Kleidung ist wie auch
der Helm Pflicht, egal, wie heiß es auch sein
mag. „Daran gewöhnt man sich“, sagt die
junge Frau und holt ihren Deutschen Hüte-
hund aus der Transportbox. Kaum hat
Cimba begriffen, worum es geht, ist sie
kaum zu bremsen. „Die macht das gern“,
erklärt Christina Scaldelai und versucht,
das Tier zur Ruhe zu bringen. Dann lässt
sie den Hund von der Leine. Wie ein geöl-
ter Blitz verschwindet er im Wald und zeigt
kurz darauf mit lautem Bellen an, dass er
seine Aufgabe gemeistert hat.

Die 20 Hunde, die sich bei der Übung
beteiligten, sind alle nach den Richtlinien
der Malteser ausgebildet und geprüft. Zwei
bis drei Jahre dauert das, bis die Ausbil-
dung abgeschlossen ist. Michael Bergers
Hündin Amarille gehört zur schnellen
Truppe. Mit ihren zwei Jahren ist sie ganz
schön gewieft, das hat sie auch schon bei
richtigen Einsätzen bewiesen. Grundsätz-
lich sei bei der Arbeit mit Hunden Vorsicht
geboten. „Man darf sie nicht überfordern,
die Sucharbeit ist sehr anstrengend.“ Pau-
sen zwischendurch seien unabdingbar,
auch im Ernstfall. „Wenn der Hund nicht
mehr kann, bringt es auch nichts mehr.“

Nicht nur den Hunden wird viel abver-
langt. Auch ihre Führer müssen Verzicht
üben. Wenn ein Einsatz ruft, dann kann es
schon mal sein, dass sich Hund und Herr-
chen ein Wochenende oder die Nacht um
die Ohren schlagen. Auch das Training kos-
tet viel Zeit. Wie die Familien das verkraf-
ten? Axel Eichler aus Heidenheim lacht
und erklärt: „Meistens ist sowieso die
ganze Familie in der Hundestaffel.“

HILFE IM NOTFALL

Alexander Baur vom
Malteser Hilfsdienst

D
ie Baugrube ist schon ausgehoben
und mit Spundwänden befestigt.
Der Städtische Sportplatz in Geis-

lingen hat sich zu einer Großbaustelle ent-
wickelt. Hier baut der niederländische In-
vestor Ten Brinke für rund 22 Millionen
Euro ein Einkaufszentrum mit etwa
10 000 Quadratmeter Verkaufsfläche. Be-
vor die Bodenplatte betoniert und mit dem
Bau der Fertigteile im Herbst begonnen
werden kann, müssen die Bohrpfähle ver-
ankert und ein Teil der Rohrach verdolt
werden. Weil der Platz von der Stadt ver-
kauft wurde, mussten der Pferdemarkt und
das alljährliche Frühlingsfest in diesem
Jahr auf den Platz bei der TVA-Halle im
Stadtteil Altenstadt umziehen.

Welche Erfahrungen die Stadt und ihre
Bürger mit dem neuen Festplatzstandort
gesammelt haben, darüber sollte bei der
jüngsten Bürgerversammlung diskutiert
werden. Aber anders als bei der mit rund

120 Menschen gut besuchten ersten Ver-
sammlung in diesem Jahr, die im Februar
zum Thema städtischer Sportplatz stattge-
funden hatte, fanden diesmal nur rund 15
Bürger den Weg in den Kapellmühlsaal.

Der Geislinger Oberbürgermeister Wolf-
gang Amann zog eine positive Bilanz zum
neuen Standort für die Geislinger Feste.
Auch wenn der Platz dort deutlich kleiner
ausfalle, zeigten sich die Veranstalter von
Pferdemarkt und Frühlingsfest zufrieden
mit der Lösung. Dies gelte auch für die Be-
sucherzahlen.

Verärgerung gibt es allerdings bei eini-
gen Anwohnern, die sich nicht damit abfin-
den wollen, dass sie jeweils schon eine Wo-
che vor dem Festbeginn ihre Garage oder
Stellplätze wegen der Straßensperrung
nicht mehr anfahren konnten. Ein Anwoh-
ner bezeichnete dies als Zumutung und kri-
tisierte die Informationspolitik der Stadt-
verwaltung als schlecht.

„Für die
Hunde ist
das Suchen
die reine
Nasenarbeit.“

B
eim Kindergarten Schwabenstraße
in Uhingen hat beim Sommerfest
am vergangenen Samstag die Träger-

schaft gewechselt, ohne dass Misstöne laut
geworden wären. Die Wogen hätten sich
geglättet, betonte der Bürgermeister Mat-
thias Wittlinger. „Die Sache ist so entschie-
den worden und durchgestanden“, sagte
der evangelische Pfarrer Martinus Kuhlo.

Das war vor Jahresfrist noch anders ge-
wesen. Weil man sich über die Verteilung
der Sanierungskosten nicht einig gewor-
den war, musste die Kirche klein beigeben
und den Kindergarten, der sich in einer
städtischen Immobilie befindet, der Kom-

mune überlassen. Anfang August wird die
Einrichtung für drei Wochen schließen,
ehe es nach dem Urlaub unter neuer Regie
weitergeht. Für die Kinder und für die El-
tern ändert sich praktisch nichts. Auch das
Personal wird das gleiche sein, wenn man
von einem auslaufenden Zeitvertrag ab-
sieht und einer Erzieherin, die bei der Kir-
che einen neuen Arbeitsplatz gefunden
hat.

„Dennoch war es für die Mitarbeiterin-
nen nicht leicht, weil viele seit jeher für die
Kirche gearbeitet haben“, sagt Kuhlo. In-
zwischen hätten sie sich aber mit der
neuen Situation arrangiert. Auch der Pfar-

rer will nicht nachkarten, obwohl ihm die
Geschichte noch immer zu schaffen macht,
„Die Kirchengemeinde wünscht den Kin-
dern, den Eltern, den Mitarbeiterinnen
und dem neuen Träger auch in Zukunft ein
glückliches und segensreiches Miteinan-
der“, erklärte er. Er überreichte einen Son-
nenschirm mit der Liedzeile „Gott, dein gu-
ter Segen schütze und bewahre mich“ als
Aufschrift. Und um dies zu unterstreichen,
wurde das Lied, begleitet von einer Abord-
nung des Posaunenchors, auch gesungen.

Dass die Stadt Gottes Segen bei den be-
vorstehenden Sanierungsaufgaben brau-
chen kann, stellte Bürgermeister Wittlin-
ger nicht infrage. Rund 120 000 Euro sind
notwendig, um den Kindergarten auf den
aktuellen Standard zu bringen. Zumindest
die größeren Brocken werden frühestens
im nächsten Jahr zu stemmen sein.
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Geislingen Die Rettungshunde der
Malteser haben den Ernstfall
geprobt. Von Sabine Riker

Geislingen Oberbürgermeister Wolfgang Amann hält den
neuen Standort für eine gute Lösung. Von Corinna Meinke

Ebersbach

Ins Schleudern geraten
Eine 24 Jahre alte Beifahrerin ist bei einemUn-
fall auf der Straße zwischen Ebersbach und Bü-
chenbronn am Freitagabend schwer verletzt
worden. Nach Angaben der Polizei war ein
Zwanzigjähriger gegen 19 Uhr mit seinemWa-
gen in einer Kurvenkombination ins Schleudern
geraten. Der Fahrer eines entgegenkommen-
den Autos konnte nichtmehr ausweichen. Es
kam zum Frontalzusammenstoß. Die beiden
Fahrer wurden leicht verletzt. Die Beifahrerin in
dem entgegenkommenden Auto erlitt schwere
Verletzungen. Den Sachschaden beziffert die
Polizei auf 4000 Euro. rik

Uhingen

Riskant überholt
Ein Schaden von 55 000 Euro ist gestern in
Uhingen-Nassach bei einemUnfall entstanden,
in den fünf Autos verwickelt waren. Nach Poli-
zeiangaben hatte eine 18-Jährige um 13 Uhr
trotz unklarer Verkehrslage einenMercedes
überholt. Just in demMoment sei dieMerce-
desfahrerin in einen Parkplatz abgebogen. Da-
bei seien sich die beiden Autos in die Quere ge-
kommen und zusammengestoßen. Durch die
Aufprallwucht wurde derWagen der Fahranfän-
gerin auf drei geparkte Autos geschleudert. Die
18-Jährige wurde leicht verletzt. rik

Uhingen In der Schwabenstraße hat nach den Ferien ein neuer Träger
das Sagen. Für die Kinder ändert sich nichts. Von Andreas Pflüger

Kontakt

Nach einem Blitzeinschlag ist eine Scheuer
im Bad Überkinger Teilort Unterböhrin-
gen in der Nacht zum Samstag in Flammen
aufgegangen. Durch ihren raschen Einsatz
konnten die Feuerwehren aus der Umge-
bung, die mit 63 Mann und neun Fahrzeu-
gen angerückt waren, ein Übergreifen des
Feuers auf das Wohnhaus verhindern. Den
Sachschaden an der Scheune und den darin
abgestellten landwirtschaftlichen Fahrzeu-
gen beziffert die Polizei auf 150 000 Euro.
Der Eigentümer, der unmittelbar nach Aus-
bruch des Brandes noch zwei Traktoren ins
Freie gefahren hatte, erlitt eine leichte
Rauchvergiftung.  rik

Das Thema Festplatz lockt nur wenige Bürger

Redaktion Kreis Göppingen

Vierbeinige Spürnasen im Großeinsatz

Bei einem ersten Investorenforum möchte
die Wirtschaftsförderung (Wif ) des Krei-
ses Göppingen heute um 17.15 Uhr im Udi-
torium in Uhingen einen Überblick über
Investitions- und Ansiedlungsmöglichkei-
ten geben. Vertreter von 14 Kommunen
und Zweckverbänden informieren über
das aktuelle Angebot an Gewerbeflächen.
Zur Einführung sprechen der Landrat Ed-
gar Wolff und der Direktor der Abteilung
Firmenkunden der Kreissparkasse Göppin-
gen, Thomas Wolf. Eine Podiumsdiskus-
sion über Standortvorteile und aktuelle
Wirtschaftsthemen schließt sich an. Das In-
vestorenforum ist Teil des Leuchtturmpro-
jekts „Gewerbeflächenmarketing und In-
vestorenakquise“ des Landkreises.  rik

Auch ein Hund braucht Bestätigung. Zur
Belohnung gibt es ein Spielzeug.

Evangelische Kirche übergibt Kindergarten an Stadt

Bad Überkingen

Blitz löst Brand aus

Was Wann Wo

Auf dem Gelände des städtischen Sportplatzes wird ein Einkaufszentrum gebaut.  Foto: Rudel

Polizeibericht

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

Die pfiffige Amarille meistert ihre Aufgabe mit Bravour und findet den Verletzten – auch wenn es nur eine Übung ist. Fotos: Horst Rudel

Göppingen/Uhingen

Informationen

aus erster Hand

APOTHEKEN
Eislingen,Süßen, Donzdorf:Schloss,Donzdorf,Mittel-
mühlgasse1,0 71 62/91 23 40.
Geislingen und Umgebung:Lonetal,Amstetten,
Hauptstr. 103,0 73 31/9 78 10.
Göppingen und Umgebung:Ungerer,Heiningen,
Hauptstr.26,0 71 61/48 24;Büren,Birenbach,Markt-
platz8,0 71 61/5 36 07u.Bahnhof,Ebersbach,Bahn-
hofstr. 12,0 71 63/75 72.
Laichingen und Umgebung:Stadt,Schelklingen,
Schulstr.7,0 73 94/23 06.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

VERSCHIEDENES
Göppingen:Parkplatzder EWS-Arena:DerADAC-
Prüfzugmacht Station, 10Uhr.
Stadthalle, Schulersaal: SPD-Forum: Sparpaket der
Bundesregierung –Sparen ja, aberwie?,Moderator:
AlbrechtDaur, 19.30Uhr.
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